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Wir verlegen für Sie fachgerecht
Bodenbeläge wie Teppich, PVC und Laminat
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in verschiedenen Formen

und Materialien

Sofakissenbezüge uvm.

Gardinen
Stores, Übergardinen,

Scheibengardinen

Seit 1773

Sonnenschutz

ein trauriges Ereignis ist uns An-
lass, unser Vorwort einem Mann
zu widmen, der weit über Roth hin-
aus geschätzt und respektiert wur-
de.
Hans Weiß, Altbürgermeister von
Roth und von 1984-1999 aktiv als
Bürgermeister der Kreisstadt im
Amt, ist vor kurzem verstorben.
Jeder, der ihn kannte, wird seine
Nähe zu den Bürgern der Kreis-
stadt bestätigen, grüßte er doch
alle beim Namen, die er kannte
und auch solche, die er nicht

kannte. Stets mit dem für ihn typi-
schen, tiefgründigen Schmunzeln,
das erst dann etwas wehmütiger
wurde, als er 1999 aus gesund-
heitlichen Gründen sein
Bürgermeisteramt an Richard Erd-
mann abgab.
Zahlreiche Ehrenämter bekleide-
te Hans Weiß nicht nur mit dem
Titel, er füllte sie auch mit Taten
aus. Niemand außer seiner Frau
weiß wohl, wie er das alles

miteinander vereinbaren konnte.
Das Gemeinwohl stand oft über
persönlichen Interessen. Natürlich
hinterließ dies Spuren, die ihn die

letzten zehn Jahre sei-
nes Lebens nachhaltig
zeichneten. Dennoch
gab Hans Weiß nicht
auf und war auch bis
zuletzt aktiv und unter
Menschen.
Wie viele Freunde und
ihm verbundene Men-
schen Hans Weiß hin-
terlässt, zeigte sich
besonders bei seiner
Beisetzung, zu der die

Familie viel Trost in der Gemein-
schaft erfuhr.
Wir möchten Hans Weiß, der als
amtierender Bürgermeister bereits
seine Verbundenheit mit dem Rot-
her Akzent und dessen Gründer
Peter Haider pflegte, ein ehrendes
Andenken bewahren und der Fa-
milie unser tief empfundenes Mit-
gefühl aussprechen.

Renate Haider und Rolf-P. Müller

Aus dem Inhalt: Seite
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Starkes Umsatzwachstum der
letzten Jahre machten neben der
Neueinstellung von über 25 Mit-
arbeitern jetzt auch eine Verstär-
kung der Führungsmannschaft
notwendig.

Dipl. Betriebswirt Volker
Baumgartner (45), Geschäftsfüh-
rer der Schwesterbrauerei in Roth,
trat zum 1.4.2009 jetzt auch in die
Geschäftsleitung der Privat-
brauerei Hofmühl ein. Als gelern-
ter Bankkaufmann und Betriebs-
wirt hat Volker Baumgartner bei
verschiedenen, internationalen
Brauereien sowie im Getreide-
und Malzhandel umfangreiche
Branchenkenntnisse erworben. Er
wird zukünftig Aufgaben im Ver-
trieb übernehmen.

Privatbrauerei Hofmühl erweitert Führungsmanschaft
Hofmühl weiter auf Wachstumskurs

Mit der frühzeitigen Fertigstellung
und Inbetriebnahme der neuen
Gär- und Lagerkeller im März,
unter der technischen Leitung von
Braumeister Dipl.-Ing. Paul
Kottmann, sichert der Familien-

betrieb weiter aktiv die zukunfts-
orientierte Ausrichtung des Unter-
nehmens mit jetzt 61 Mitarbeitern.
2008 war das bisher erfolgreichs-
te Jahr seit Gründung der Braue-
rei und trotz permanenter Wirt-
schaftskrise konnte der Hofmühl
Bierabsatz während der letzten 4
Monate noch um 3,5% gesteigert
werden. Erfreulich ist, dass jetzt
endlich nach Beendigung der lan-
gen Frostphase die Außen-
arbeiten am Hofmühl Solarkraft-
werk wieder zügig vorangehen.

Brauereieinhaber  Bruno Emslander auf dem Hofmühl-Solarkraftwerk

Freitag, 08. Mai
18.00 Uhr Frühlingsfesteröffnung durch den

1. Bürgermeister Richard Erdmann
Feststimmung in der Stadthalle
mit dem „Musikverein Röttenbach“
Volksfest auf dem Festplatz

Samstag, 09. Mai
14.00 Uhr Volksfest auf dem Festplatz
18.00 Uhr Stimmungsmusik in der

Stadthalle mit der Kapelle „Mixtour“

Sonntag, 10. Mai
10.30 Uhr Volksfest auf dem Festplatz
18.00 Uhr Stimmungsmusik in der Stadthalle

mit der Kapelle „Stieflziacha Showband“

Montag, 11. Mai
14.00 Uhr Familiennachmittag auf dem Festplatz
18.00 Uhr Stimmungsmusik in der Stadthalle

mit “Trio Matz“
21.45 Uhr Hochfeuerwerk hinter dem Schießhaus

F E S T P R O G R A M M für das Rother Frühlingsfest
vom 8. – 11. Mai 2009

ROTH - Anlässlich des Rother
Stadtjubiläums im kommenden
Jahr wurde die „Sportgruppe
2010 - Akrobatik
und mehr...“ aus
der Taufe geho-
ben.
Rother Kinder
und Jugendliche
trainieren jeden
Donnerstag mit
viel Eifer  und Spaß zusammen
mit der Übungsleiterin Irmtraud
Bindler.

Sportgruppe 2010 -
Akrobatik und mehr......

Für die jungen Sportler ist es eine
Herausforderung, ein sportliches
Programm auf die Beine zu stel-

len, das sich  buch-
stäblich sehen lassen
kann  - und zwar im
Jubiläumsjahr 2010.
Wer gerne Sport in
der Gemeinschaft be-
treibt und noch mit-
machen möchte,

kann sich bei Irmtraud Bindler, Tel.
09171/5992, melden.

Ausschank des Festbieres der Hofmühlbrauerei
Festwirt: Monika und Siegfried Schmidt

Auf dem Festplatz:
Fahrgeschäfte: Auto-Scooter, Happy-Butterfly,

Schiffschaukel, Kindersportkarussell, Kinderflieger,
Schieß- und Wurfhallen,

Lustige Angelei, Entenangeln,
Lose, Rollende Metzgerei,

Eisbar, Verkaufsstände, Imbißstände,
Heringsbratereien

Die Tiefgarage an der Städtlerstraße
ist während des Festes täglich

bis 24.00 Uhr kostenlos geöffnet, am Freitag
ab 16.00 Uhr, am Samstag bis Montag ab 7.00 Uhr.

An die Bevölkerung von Stadt und Land
ergeht herzliche Einladung.

STADT ROTH
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„Die englische Sprache gewinnt in
der heutigen Zeit immer mehr an Be-
deutung“, sagt Jessica Frömter aus
Roth. Nicht nur im beruflichen Le-
ben ist es von Vorteil, wenn man sich
international verständigen kann.
Auch im privaten Bereich dringt Eng-
lisch unbewusst immer mehr ins all-
tägliche Leben ein. „Schauen Sie
einfach ins Internet, dort strotzt es
nur so von Anglizismen“, erklärt
Frömter weiter.
Seit über einem halben Jahr hat sich
die Wahl-Rotherin mit britischen
Wurzeln einem ehrgeizigen Projekt
verschrieben: „Ich bringe Kindern ab
zwei Jahren spielerisch
und mit viel Action Eng-
lisch bei - völlig ohne
Lernstress nach der
Helen Doron-Mutter-
sprachenmethode.“
Selbst für Säuglinge ab
drei Monaten hat Helen
Doron Early English spe-
zielle Lernprogramme
entwickelt. „Wir arbeiten
nach dem Mutterspra-
chenprinzip; ein Baby
beginnt mit dem Tag sei-
ner Geburt seine Mutter-
sprache zu erlernen.
Zuerst hört das Baby
Worte, kann sie aber
nicht verstehen. Die Eltern helfen
ihm allmählich die Bedeutung der
Töne, die es bereits aufgenommen
hat, zu verstehen. Jedes Mal, wenn
es ein Wort spricht oder Verständ-
nis zeigt, wird es durch Zuwendung
bestärkt“, erklärt Jessica Frömter,
die hierfür speziell geschult wurde.
Und: „Helen Doron Early English
imitiert diesen natürlichen Prozess
und lehrt Englisch genau so, wie ein
Kind seine Muttersprache erlernt.
Hierfür hat die Sprachwissen-
schaftlerin Helen Doron über Jahre

hinweg spezielle Materialien entwi-
ckelt. Die Kinder hören CD‘s immer
und immer wieder, ohne aktiv auf-
merksam zu sein.
Nach einer Weile wird das Kind mit
dem Klang, den Worten und den
Satzstrukturen der Sprache vertraut.
Der nächste Schritt ist, dem Baby
oder Kind die Bedeutung der aufge-
nommenen und vertrauten Klänge
nahe zu bringen. Dies geschieht in
einer Kleingruppe. Es lernt durch be-
sondere Spiele, Lieder und Aktivitä-
ten die Bedeutung der bereits ver-
innerlichten Klänge. Bei älteren Kin-
dern wird dies noch durch Schreib-

und Leseübungen unterstützt.
Es ist nicht ungewöhnlich, dass ein
Baby mit drei oder vier Sprachen
aufwächst und diese auch verstehen
kann. Die Erfahrung hat gezeigt,
dass kleine Kinder Sprachen unter-
scheiden können. Frühzeitig ver-
schiedene Sprachen zu erlernen
erweitert darüber hinaus die men-
tale Kapazität des Kindes. Das
Helen Doron-Programm bietet alles,
was ein Kind braucht, um Englisch
wie seine Muttersprache, mit dem
richtigen Akzent, Grammatik und

Helen Doron Early English
jetzt auch in Roth

Vokabular, sprechen zu können. Die
Unterrichtsmaterialien sprechen ver-
schiedene Sinne der Kinder an und
orientieren sich an deren Fähigkei-
ten (sprechen - lesen - schreiben).
Ziel sei es, so Frömter, so schnell
wie möglich auch ein großes
Learning-Center in der Kreisstadt zu
eröffnen und Kindergartengruppen

betreuen zu dürfen.“ Bereits seit
1985 werden Kleinkinder und Kin-
der auf der ganzen Welt nach die-
ser Methode unterrichtet. Allein in
Deutschland besuchen über 25.000
Kinder eines der über 130 Learning-
Center oder werden durch eine der
über 400 mobilen Helen Doron Early
English Lehrkräfte angeleitet.

Am Elm 15
91154 Roth
Tel. 09171 / 98 91 0 - 0
Fax 09171 / 08 91 0 - 50

metallbau-modi@t-online.de
www.metallbau-modi.de

✔  Stahlbau
    ✔  Metallbau
        ✔  Lasertechnik
        ✔  Alubau
    ✔  Anlagenbau
✔  Edelstahlverarbeitung

Qualität
 und

saubere 
Arbeit

liegen u
ns

am Her
zen

Modi
Metallbau
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SCHWABACH/ROTH – Eine be-
merkenswerte Aktion führten
die beiden Rother Untenehmen
VEDES FAMILY STORE und
InDooRoth vor kurzem für Kin-
der mit Behinderung durch. Die
Tagesstätte der Lebenshilfe
Schwabach-Roth e.V. erhielt aus
den Händen von Vedes-
Geschäftsstellenleiterin Musso-
mé und InDooRoth-Geschäfts-
führer Thomas Meinhold reichhal-

tig sortierte Spielzeugpäckchen
für rund 200 Kinder und Jugend-
liche. Neben einer Bonuskarte für
beide Unternehmen enthielten die
Päckchen Puzzles, Steckspiele,
Badeschaumzusatz für Kinder,
Schreibstifte, Holzpspielzeug und
einiges mehr.

Vedes und InDooRoth beschenkten
Kinder und Jugendliche

der Lebenshilfe Schwabach-Roth e.V.
InDooRoth und vedes family store
liegt das Wohl der Kinder
besonders am Herzen. Daraus
entstand die Idee, Kindern mit die-
sen Päckchen eine Freude zu
machen und ein Leuchten in die
Augen zu zaubern. Dies sei offen-
sichtlich auch gelungen, wie sich
die Initiatoren bei der Übergabe
selbst überzeugen konnten.
Die Leiterin der Tagesstätte, Jola
Majewska, bedankte sich im Na-

men der Einrichtung und vor allem
der Kinder für die großzügige
Spende und freute sich, dass es
auch in wirtschaftlich schwierigen
Zeiten noch Firmen gibt, die an
Kinder denken, welche durch ihre
Behinderung besonderer Fürsor-
ge bedürfen.

Gewinner unseres Preisrätsels
Einen Gutschein zu je 50,00 Euro

von InDooRoth und vedes family store
haben gewonnen:

Claudia Martina Urban (Rednitzhembach), Annika Fischer (Roth)
Angelika Aurnhammer (Eckersmühlen), Robin Vogl (Roth)

Leni-Marie Lappat (Roth), Paul Amthor (Roth)
Sandra Klinger (Roth), Sarah Lehner (Kornburg)

Hannes Knoll (Roth) Eva Otzelberger (Roth)

NEU im InDooRoth
Pizza - Pasta
Spiele - Spass

Für Kinder + Erwachsene

Ostring 15 - 91154 Roth - Tel.: 09171-89 09 98

Inserat ausschneiden und mitbringen

Rabatt auf jede Pizza1 €

Für Ihre Feierlichkeiten bieten wir Ihnen
stets die richtigen Räume mit ital. und

deutscher Küche nach Ihren Wünschen.

Einfach anrufen und reservieren!
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§§

§§§§§§§§§§§§Alles was Recht ist Steuertipps
für Rentner

Mobil 0171 - 721 63 84      Mobil 0171 - 345 19 90

&Ludwig Morgott         Dieter Baierl

Sie finden uns in unseren neuen
Geschäftsräumen in der Traubengasse 4

Wir sind umgezogen!

Traubengasse 4 · 91154 Roth
Telefon 09171 - 68 38 · Fax 09171 - 6 18 85

Versicherungsbüro

ROTH – Seit über 30 Jahren gibt
es das D.A.S-Versicherunges-
büro bereits in Roth. Ludwig
Morgott eröffnete seinerzeit die
Geschäftsstelle in der Kugel-
bühlstraße, die seitdem dort
beheimatet war.
Inzwischen ist daas
Versicherungsbüro
längst eine feste Ein-
richtung geworden,
an die sich die D.A.S-
Kunden mit ihren
Fragen und Anliegen
vertrauensvoll wen-
den können.
Seit 1998 wird Ludwig
Morgott von Dieter
Baierl in den
inzwischen vielfältigen Aufgaben
einer Hauptgeschäftsstelle, die
weit über Roth hinaus bekannt ist,
tatkräftig unterstützt.
Vor kurzem nun zog das
Versicherungsbüro in die

D.A.S. Versicherungsbüro
Morgott & Baierl in neuen Räumen

Traubengasse 4 um und präsen-
tiert sich nun in hellen, modernen
Geschäftsräumen.
Bewährte Qualität der Beratung
und zuverlässiger Service erwar-
tet auch weiterhin die Kunden der
D.A.S. Bei Ludwig Morgott und

Dieter Baierl sind Sie stets in den
besten Händen. Das Büro ist mit
eigenständiger Schadensab-
wicklung zum Vorteil der Kunden
beauftragt.
Testen Sie es selbst!

Viele Rentner sind aufgeschreckt,
als durch die Medien ging, dass nun
alle Rentner, die keine Steuererklä-
rung abgegeben haben dem Fiskus
gemeldet werden. Richtig ist, dass
das Bundeszentralamt für Steuern
mit Schreiben v. 28.10.08 den Start-
schuss dazu gegeben hat, dass die
Rententräger ab dem
01.10.09 verpflichtet sind,
die Finanzämter über die
ausgezahlten Renten zu in-
formieren. Wichtig ist, dass
die Rentenkassen, Ver-
sorgungswerke und Lebens-
versicherungen alle seit
2005 gezahlten Beträge
flächendeckend melden
müssen. Die Daten werden
über die deutsche Rentenversiche-
rung Bund an die Landesfinanz-
behörden und dann an die einzel-
nen Wohnsitzfinanzämter der Ren-
tenempfänger weitergeleitet. Dies
bedeutet, dass den Wohnsitz-
finanzämtern Rentner bekannt wer-
den, die höhere Renten erhalten,
aber bisher keine Steuererklärungen
abgegeben haben. Die Finanzäm-
ter werden diese Rentner dann zur
Abgabe einer Erklärung für die zu-
rückliegenden Jahre auffordern. Er-

gibt der Steuerbescheid eine
Steuernachzahlung, kann auch für
die letzten 10 Jahre eine Steuerer-
klärung angefordert werden. Im
schlimmsten Fall kann dies zur Ein-
leitung eines Strafverfahrens führen.
In der Ausgabe 10/07 des Rother
Akzent haben wir hierauf bereits hin-
gewiesen.
❖ Straffreiheit: Bei Nachholung der
Steuererklärungen vor dem
01.10.09 kann die Strafbarkeit ab-
gewendet werden. Es tritt nur dann

Straffreiheit ein, wenn der
Steuerpflichtige selbst
rechtzeitig tätig wird. Es
führt deshalb kein Weg
mehr daran vorbei, dass
sich jeder Rentner mit sei-
ner Steuerpflicht beschäf-
tigt. Gegebenenfalls muss
er die Steuerpflicht durch
einen Steuerberater prüfen
lassen.

❖ Freibeträge bei
Renten: Es ist zu beachten, dass
die berechneten Freibeträge nur
dann gelten, sofern keine weiteren
Einkünfte vorliegen. Soweit bei rei-
nen Rentenempfängern die Jahres-
renten in 2005 bei Ledigen bis zu
18.900 Euro sowie bei Verheirate-
ten bis zu 37.800 Euro betragen,
sind diese steuerfrei. Sollten
allerdings sonstige Einkünfte wie
Zinseinnahmen, Mieteinnahmen
oder Erwerbseinnahmen eines Ehe-
partners hinzukommen, ist es uner-
lässlich die Steuerpflicht überprüfen
zu lassen.
❖ Neue Rentner: Ab sofort muss
jeder Versicherte beim Rentenan-
trag seine neue Identifikations-
nummer angeben. Dadurch wird ge-
währleistet, dass das Finanzamt zu-
künftig über die Identi-
fikationsnummer sehr schnell er-
kennt, welcher Steuerpflichtige zu-
sätzlich Rentenbeträge erhalten hat.
RA, Dipl.-Kfm. Ulrich Weber
DSG Dr. Schuhmann GmbH
Steuerberatungsges.,
A. d. Kupferplatte 1, 91154 Roth

Am 18.03.2009 hat der BGH (Az: XII
ZR 74/08) nach der Reform des
Unterhaltsrechts erstmals zu dem
geänderten Anspruch auf nach-
ehelichen Betreuungsunterhalt Stel-
lung bezogen.
Es ging um zwei Eheleute, die im
Januar 2000 geheiratet, sich im Sep-
tember 2003 getrennt und seit April
2006 rechtskräftig geschieden wa-
ren. Der im November 2001 gebo-
rene Sohn wird von der Mutter be-
treut. Er besucht die Grundschule
und geht anschließend bis 16.00
Uhr in einen Hort. Die Klägerin ist
verbeamtete Studienrätin und seit
August 2002 mit knapp 7/10 einer
Vollzeitstelle erwerbstätig. Sie ver-
langt von ihrem geschiedenen Mann
einen nachehelichen Betreuungs-
und Aufstockungsunterhalt von mo-
natlich 837,00 € und hat mit ihrer
Forderung sowohl vor dem Amtsge-
richt als auch in der Berufungsin-
stanz obsiegt. Der BGH hat diese
Entscheidungen aufgehoben und
die Sache zur weiteren Verhandlung
und Entscheidung an das Kammer-
gericht Berlin zurück verwiesen.
Der Bundesgerichtshof musste über
die in Rechtsprechung und Litera-
tur umstrittene Rechtsfrage ent-
scheiden, unter welchen Vorausset-
zungen dem betreuenden Elternteil
eines Kindes Betreuungsunterhalt
zusteht und ob dieser Anspruch zeit-
lich befristet werden kann.
Im Ergebnis kommt der BGH zu der
Auffassung, dass für die Zeit ab Voll-
endung des dritten Lebensjahres
eines Kindes dem betreuenden El-
ternteil nach der gesetzlichen Neu-
regelung nur noch ein Anspruch auf
Betreuungsunterhalt aus Billigkeits-
gründen zusteht. Zwar verlangt die
Neuregelung regelmäßig keinen

abrupten Wech-
sel von der elter-
lichen Betreu-
ung zu einer
Vollzeiterwerbs-
tätigkeit, son-
dern es ist ein
gestufter Über-
gang bis hin zu
einer Vollzeiterwerbstätigkeit mög-
lich. Bei der erforderlichen
Billigkeitsprüfung haben kind-
bezogene Verlängerungsgründe
das stärkste Gewicht. Vorrangig ist
deswegen stets der individuelle Um-
stand zu prüfen, ob und in welchem
Umfang die Betreuung des Kindes
auf andere Weise gesichert ist. In
dem Umfang, in dem das Kind nach
Vollendung des dritten Lebensjah-
res eine Betreuungseinrichtung be-
sucht oder unter Berücksichtigung
der individuellen Verhältnisse besu-
chen könnte, kann sich nach dem
Willen des Gesetzgebers der be-
treuende Elternteil nicht mehr auf die
Notwendigkeit einer persönlichen
Betreuung des Kindes berufen. So
kann insbesondere der Umstand,
dass der restliche Be-treuungsanteil
neben der auszuübenden Erwerbs-
tätigkeit bestehen bleibt, zu einer
überobligatorischen Belastung füh-
ren. Hinzu kommen Gründe nach-
ehelicher Solidarität, etwa eine in
der Ehe gewachsenes Vertrauen in
die vereinbarte und praktizierte Rol-
lenverteilung und die gemeinsame
Ausgestaltung der Kinderbetreuung.
Bei jedem Verfahren muss daher
das Ausgangsgericht die erforderli-
chen Feststellungen für eine an-
schließende Billigkeitsabwägung
treffen. Einem pauschalen Abstellen
allein auf das Alter des Kindes er-
teilt der BGH eine klare Absage. Die-

Neues vom nachehelichen Betreuungsunterhalt

se grundlegende Entscheidung
bringt für beide Elternteile neue
Möglichkeiten, über die eine Bera-
tung umfassend informieren kann.

Mitgeteilt  von Stefan Krick,
Rechtsanwalt und Fachanwalt
für Familienrecht
Kugelbühlstraße 30, 91154 Roth
Tel. 09171/97888
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ROTH - Der Duft von frischem Brot
und knusprigen Brötchen erfüllte die
Schalterhalle der Raiffeisenbank, als
bei der traditionellen Brot- und
Semmelprüfung zahlreiche Bäcker-
meister aus der Region auf Einla-
dung der Bäcker-Innung Mittel-
franken-Süd ihre schmackhaften
Produkte zur Begutachtung abga-
ben.

Innungsobermeister Gerhard Paul,
der Gäste aus Politik, Wirtschaft und
Gesellschaft begrüßte, führte durch
die Geschichte des Bäcker-
handwerkes, die auf die Kloster-

bäckereien im Mittelalter zurück-
geht. „Bayern ist traditionell mit 200
Brotsorten und 1.200 Arten Klein-
gebäck das Land mit der größten
Gebäckvielfalt“, informierte Paul
stolz die anwesenden Gäste.
Landrat Herbert Eckstein (sein
Wahlspruch lautet „Original regio-
nal“) und der Rother Bürgermeister
Richard Erdmann waren sich in ih-

ren Grußworten einig, dass regiona-
le Bäckereien der  industriellen Fer-
tigung und großen Bäckereifilialisten
gleichbleibend gute Qualität und
kundenorientierte Bedienung entge-

Bäcker-Innung Mfr. Süd zeichnete Brot
und Semmeln regionaler Betriebe aus

genzusetzen haben. Deshalb emp-
fahlen sie, vorrangig bei regionalen
Bäckereien einzukaufen, damit auch
kleinere Betriebe eine Chance des
Fortbestandes haben.
Bei der von Manfred Stiefel (Mitglied
im Zentralverband des Deutschen
Bäckerhandwerkes und Sachver-
ständiger) durchgeführten Prüfung
wurden vom schmackhaftem Ausse-
hen über die Konsistenz des Teiges

bis hin zum Geschmack mehrere
Kriterien herangezogen, um die Be-
gutachtung durchzuführen und Zer-
tifikate für die besten Brote und
Semmeln zu verleihen.
So durften sich auch in diesem Jahr
zum Ende der Brot- und Semmel-
prüfung eine ganze Reihe von regi-
onalen Bäckereibetrieben über eine
Auszeichnung ihrer Köstlichkeiten
freuen.
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Hilfe im Trauerfall
Ihr vertrauensvoller Partner seit 1963, da

gründete Siegfried Jagott in Rednitzhembach
sein Bestattungsinstitut. Tochter Monika wuchs

darin auf und half dem Vater, wo es nur ging.

Am 24. November 1996 eröffnete Monika Jagott
ihr eigenes Institut

Bestattungsinstitut Monika Jagott
vormals Jagott-Schmidt

Bestattungshaus Jagott
Erd- und Feuerbestattungen · Überführungen in In- und Ausland · Anonym
Feuerbestattung · Bestattungsvorsorge · Alles vertrauensvoll in einer Hand

Bestatterin
Trauerberaterin

Ihre persönliche Ansprechpartnerin Monika Jagott
ist weiterhin immer für Sie persönlich da,

auch an Sonn- und Feiertagen.

Auf Wunsch komme ich auch zu Ihnen nach Hause.
Ich übernehme alle Behördengänge und Besorgungen

sowie die Abrechnung mit den Krankenkassen und
Versicherungen.

Durch meinen umfangreichen Service liegt alles
vertrauensvoll in meiner Hand. Gerne informiere ich Sie
ausführlich über die Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten!

Tag und Nacht erreichbar - Hausbesuche - Tel. 09171 / 62 907

www.jagott.de

Oberer Stockweg 72 91186 Büchenbach Tel. 09171 / 62 907
91126 Rednitzhembach Tel. 09122 / 93 28 35

Münchener Str. 10 91154 Roth Tel. 09171 / 85 37 70

ROTH - Die Buben und Mäd-
chen, die sich zurzeit in Roth
auf den Empfang der Ersten
Heiligen Kommunion vorberei-
ten, wurden der Pfarrgemeinde
vorgestellt.
Der angehende Diakon Robert
Ullinger begrüßte zu Beginn die

Gemeinde. „Wir freuen uns, dass
die Kinder da sind“ sagte er, an
die Eltern gerichtet. Mit so viel
geballter Energie in der Kirche
bleibe natürlich nicht alles so wie
es war. Es wird unruhiger werden.
Die diesjährige Vorbereitung auf
die Erste Heilige Kommunion
steht unter dem Thema „Die Ar-
che Noah“. So wie die Affen auf

Geballte Energie bei der
Vorstellung der Erstkommunionkinder

der Arche nicht überall
herumkletter und die Elefanten
ihre Rüssel nicht überall rein-
strecken durften. „Wen würdest du
mit auf die Arche nehmen?“ frag-
te Pfarrer Rottler zu Beginn sei-
ner Predigt die Kinder. Viele wür-

den Freunde und
Familie mitneh-
men, ein Kind am
liebsten sogar
alle Lebewesen.
Auf die Frage
des Pfarrers,
was man noch
m i t n e h m e n
könnte, sagte ein
Junge, er würde
gerne eine Bibel
m i t n e h m e n .
„Darauf bin ich
gar nicht gekom-
men“ so Rottler.

Er wolle als Zeichen für Gott gerne
ein Kreuz mit auf Noahs Arche
nehmen.
Im Anschluss an die Predigt stell-
ten sich die einzelnen Gruppen mit
Ihren Gruppenmüttern und -vätern
vor. Jedes Kind hat dabei ein Tier
mit seinem Bild an der Arche an-
gebracht (zu sehen in der katholi-
schen Kirche).

ROTH-Eckersmühlen (hka) Zum
dritten Treffen im Dialogjahr mit
der Jahresaktion „Zwischen Him-
mel und Erde - Jugend und Bi-
schof im Dialog“ kam Bischof
Gregor Maria Hanke OSB zur Ju-
gend des Dekanates Schwabach
nach Eckersmühlen.
Über 100 Jugendliche fanden sich
in der Aula der Grundschule Eckers-
mühlen ein, um mit dem Bischof
über ihre Anliegen zu sprechen.
Auch Kapläne aus dem Dekanat und
Bürgermeister Richard Erdmann
waren mit von der Partie.

Die Jugend eröffnete den Reigen
des Gespräches mit Gedenken und
Gebete an die Opfer und Trauern-
den von Winnenden.  Vieles aus
dem Privatbereich des Bischofs
wollten die Jugendlichen wissen.
Sehr offen beantwortete Bischof
Gregor Maria Hanke die Fragen der
Jugendlichen. Seine Kraft für den
täglichen Tagesablauf und für seine
Aufgaben hole er sich bei seinen
geistigen Übungen in der Zeit, wo
er ab 5 Uhr morgens mit Jesus al-
leine ist. Um 6.40 Uhr betet er das
Morgenlob und um 7 Uhr feiert er
die Hl. Messe. Nach dem Frühstück
beginnt seine Büroarbeit oder Ge-
spräche und der Tag endet mit dem
Abendlob. „Wenn es die Zeit erlaubt,
gehe ich auch Joggen oder mit den
Hund spazieren“, so der Bischof.
Nach dem Theologiestudium fiel
nach einem Jahr Religionsunterricht
in Roth die Entscheidung, 1981 ins
Kloster einzutreten.

Auch kritische Fragen wurden von
der Jugend gestellt. Die Aussage,
bei kirchlichen Schulen merke man
oft auch wenig vom Glauben, be-
rührte den Bischof. „Dies ist eine
Hausaufgabe, die ich mitnehme.“
Oder dass der Religionsunterricht oft
mehr mit anderen Themen als mit
den zentralen Aufgaben des Glau-
bens abläuft. „Wir haben nicht nur
einen Priestermangel, sondern auch
einen Gläubigenmangel.“
Umso notwendiger ist es, das Eh-
renamt neu zu entdecken. Die mis-
sionarische Kraft müsse mehr von

der Familie ausgehen, betonte der
Oberhirte. Es sei wichtig, als Chris-
ten Wecker zu sein. Er habe als
Mönch und Bischof viele suchende
und fragende Menschen erlebt.
Auch die Jugend kann hier vom
Glauben her diesen Menschen eine
Stütze sein. Der Bischof dankte den
Jugendlichen für ihren Einsatz.
Für viele gab es ab 19 Uhr beim
Gottesdienst mit dem Bischof in Ze-
lebration mit Jugendpfarrer Jürgen
Konert, Diözesanjugend Martin
Geistbeck und Dekan Alfred Rottler,
keinen Sitzplatz mehr in der katholi-
schen Kirche. Auch Diakon Heinrich
Hofbeck feierte den Gottesdienst
mit. Die Gruppenleiter verfassten
ihre Fürbitten und trugen sie mit
Symbolen wie Feuerwehrauto, Han-
teln, Wecker, Entchen und Kaffee
vor. Sie verfassten auch das
Segensgebet zum Schluss des Got-
tesdienstes.

Bischof sprach mit der Jugend
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Mittwoch, 08.04.2009, 17.00 Uhr Seniorenhof-Gottesdienst
Gründonnerstag, 09.04.2009, 19.00 Uhr Jugendgottesdienst mit Abendmahl

im Jugendhaus
Karfreitag 10.04.2009, 09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

                    14.00 Uhr Beichte mit Abendmahl
                    17.00 Uhr Beichte und Abendmahl im

Gemeindehaus Rothaurach
Ostersonntag, 12.04.2009, 06.00 Uhr Osternacht mit Kirchenchor und anschl.

Osterfrühstück im Gemeindesaal
und im Jugendhaus

                    09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl u. Posaunenchor
Ostermontag, 13.04.2009, 09.00 Uhr Gottesdienst

                    10.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus Rothaurach
Sonntag, 19.04.2009, 09.00 Uhr Gottesdienst zur Jubelkonfirmation 60+x
Mittwoch, 22.04.2009, 17.00 Uhr Seniorenhof-Gottesdienst
Samstag, 25.04.2009, 10-16 Uhr Kinder-Bibel-Tag für Kinder der 1.-4. Klasse

„Komm ich zeig Dir meinen Baum - Teil 2“
Sonntag, 03.05.2009, 10.00 Uhr Gottesdienst im Grünen

Zum Sagenfest in Kühedorf
Mittwoch, 13.05.2009, 17.00 Uhr Seniorenhof-Gottesdienst

                    20.00 Uhr Ökum. Gebetskreis im ev. Gemeindesaal
Freitag, 15.05.2009, 20.00 Uhr Gottesdienst in offener Form
Samstag, 16.05.2009, 08.30 Uhr Ökumenische Fußwallfahrt zur „Ottilienkirche“

nach Pfaffenhofen durch die Flur und Wälder
rund um Pruppach und Pfaffenhofen
Treffpunkt an der kath. Kirche „Herz Jesu“
in Büchenbach

Sonntag, 7.05.2009, 09.00 Uhr Gottesdienst zur Jubelkonfirmation
25 + 40 Jahre

Mittwoch, 20.05.2009, 20.00 Uhr Ökum. Gebetskreis im ev. Gemeindesaal
Donnerstag, 21.05.2009, 10.00 Uhr Gottesdienst im Grünen auf dem Flugplatz

in Gauchsdorf mit Posaunenchor Breitenlohe
Pfingstsonntag, 31.05.2009, 09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

                    10.00 Uhr Gottesdienst zur Dorfkirchweih in Gauchsdorf
Pfingstmontag, 01.06.2009, 09.00 Uhr Gottesdienst

                    10.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus Rothaurach

Termine April/Mai 2009
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Büchenbach

ROTH– Den Auftakt ihrer Phoenix-Tour 2009 bildete das Konzert der
Rockband ASIA, Keyboarder Goeff Downes (TheBuggles, Yes), Gi-
tarrist Steve Howe (Yes), Drummer Carl Palmer (Emerson, Lake &
Palmer) und Sänger/Bassist John Wetton (King Crimson) in der Kul-
turfabrik in Roth.
Das begeisterte Publikum empfing die Rocklegenden, die jeder für sich
bereits Musikgeschichte geschrieben haben, mit großem Beifall. Das tech-
nische Equipement hätte einem Fußballstadion alle Ehre gemacht und
sorgte für die richtige Konzertatmosphäre. Fetzige Classic-Rocksongs, u.a.
der bekannte Megahit „Heat of the Moment“ heizte den Zuhörern ein und
ließ die Kulturfabrik förmlich erzittern.
Über mehrere Stunden mit entsprechenden Zugaben bot ASIA ein Büh-
nenprogramm, das sich sehen und vor allem hören lassen konnte.
In Originalbesetzung kehrten die vier Rocklegenden nun wie Phönix aus
der Asche als ASIA wieder auf europäische Bühnen zurück. Sie entführ-
ten die Rockfans mit ihrem Auftaktkonzert in die Zeit der 80-ger Jahre,
spielten auch Songs der Bandformationen, denen sie bereits angehörten
wie „Video killed the Radiostar (The Buggles) und „Owner of a lonely heart“
(Yes) und ließen so manches Fanherz damit höher schlagen.
Gesamturteil: Wer nicht da war, der hat was verpasst.

ASIA sind zurück
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Forstliches Gutachten
zur Situation der
Waldverjüngung 2009

Alle 3 Jahre sind die Förster der
Bayerischen Forstverwaltung, in
den Monaten März bis April, in den
Wäldern unterwegs, um den Zu-
stand der jungen Bäumchen zu
erfassen.
Der gesetzliche Auftrag dazu ist
im Waldgesetz Bayern mit dem
forst- und jagdpolitischen Grund-

satz „Wald vor Wild“ verankert und
wird mit dem Waldverjüngungsziel
im Bayerischen Jagdgesetz kon-
kretisiert. Demnach soll die
Bejagung die natürliche Verjün-
gung der standortgemäßen
Baumarten im Wesentlichen ohne
Schutzmaßnahmen ermöglichen.
Grundlage für das von der unte-
ren Forstbehörde zu erstellende
Gutachten zur Situation der Wald-
verjüngung sowie des Verbisses
und der Fegeschäden durch
Schalenwild ist eine Stichproben-
inventur.
Die Auswahl der Aufnahmeflächen
erfolgt nach einem systematisch
angelegten Gitternetz über die
gesamte Landesfläche. Der Ab-
stand der Rasterpunkte beträgt
1,225 km x 1,225 km. Aufgenom-
men wird die dem Rasterpunkt
nächstgelegene Waldverjün-
gungsfläche.
Eine Aufnahme unterbleibt, wenn
die Fläche vollständig gegen Ver-
biss geschützt ist (z.B. gezäunte
Flächen). An jedem Rasterpunkt
wird nun im Wald eine Gerade von
mindestens 50 m mit 5 Stich-
probepunkten aufgenommen.
Hierbei werden 75 Einzel-
bäumchen größer oder gleich 20
Zentimeter untersucht auf:
■ Baumart und Höhe
■ Leittriebverbiss durch Schalen

wild, z.B. Rehwild
■ Verbiss im oberen Drittel durch

Schalenwild
■ Fegeschäden

Soweit vorhanden werden zudem
die nächstgelegenen 5 Bäumchen
kleiner als 20 Zentimeter aufge-
nommen sowie die Verjüngungs-
pflanzen, die der Verbiss-
möglichkeit durch Schalenwild
(z.B. Rehwild) bereits entwachsen
sind.
Diese Datenvielfalt wertet die
Landesanstalt für Wald und Forst-
wirtschaft (LWF) in Freising aus
und leitet die Ergebnisse an die
Ämter für Landwirtschaft und
Forsten weiter.
Auf diesen statistisch gesicherten
Ergebnissen, der Beurteilung der
örtlichen Situation und der bei den
Stellungnahmen und Infor-
mationsveranstaltungen vorge-
brachten Aspekte erstellen die
Ämter dann das Forstliche Gut-
achten zur Situation der Wald-
verjüngung.
Darin wird eine Empfehlung für die
Abschussplanung in der Hege-
gemeinschaft ausgesprochen. Bei
günstiger Verbisssituation kann
diese lauten: Abschuss deutlich
senken oder senken, bei tragba-

rer: Abschusshöhe beibehalten
und bei zu hoher oder deutlich zu
hoher Verbisssituation: Abschuss
erhöhen oder deutlich erhöhen.
Alle Beteiligten, Grundeigentümer
und Jäger sind aufgerufen, ge-
meinsam wald- und wild-
verträgliche Lösungen für ihren
Bereich zu finden. Das forstliche
Gutachten ist für sie dabei ein
wichtiges Hilfsmittel.

Ihr Förster
Erwin Galsterer

Schmuck nach Lust
und Laune

selber gestalten?
Mit der vielfältigen
Silberkollektion von

LUMANI kein Problem.
Wir beraten Sie gerne.

www.                      .com
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Hilpoltsteiner Straße 41, 91154 Roth. Telefon 09171 - 89 23 94

Öffnungszeiten: täglich von 11.00 - 15.00 Uhr und 17.00 - 24.00 Uhr

Geniessen Sie bei
schönem Wetter unseren
schattigen Biergarten.

Wir empfehlen unsere frischen
Fischspezialitäten

für jeden Geschmack.

Kosta und Ihr Zeppelinteam

Kreisklinik
Roth ehrte
Mitarbeiter
„Danke für euer langjäh-
riges Engagement in der
Kreisklinik Roth“. Mit die-
sen Worten ehrte Land-
rat Herbert Eckstein im
Rahmen einer Feierstun-
de die Mitarbeiter Renate
Becker, Ingrid Dietrich,
Erna Pfann, Claudia Horvath und Walter Angermeyer.
Pflegedienstleiterin Irmgard Hautum, Vorstand Werner Rupp sowie
Personalratsvorsitzender Guntram Rudolph gratulierten den Jubilaren und
den angehenden „Ruheständlern“ für ihren großen Einsatz in der Kreis-
klinik und wünschten den Mitarbeitern vor allem Gesundheit.

Jetzt schon
Saisonkarte kaufen
ROTH - Schwimmen, Relaxen,
Sonne tanken, Ball spielen - wer
freut sich nicht schon auf den
kommenden Sommer!
Wie sicher jeder weiß, kann man das
alles im ROTHER FREIZEITBAD
auf 30.000 m2 erleben. Neben einem
50 Meter Wettkampfbecken mit acht
Bahnen nach internationalen Stan-
dards verfügt das FREIZEITBAD
ROTH über insgesamt 2500 m2

Wasserfläche. Für Springer steht ein
Turm mit 2 x 1 Meter, 1 x 3 Meter
und 1 x 5 Meter zur Verfügung. Im
Erlebnisbecken kann man die
Sprudelliegen, den Strand und den
Strömungskanal, die Schaukel-
grotte, die Breitwellenrutsche und
Großrutsche genießen.
Selbstverständlich sind alle Becken
individuell nach den Witterungs-
verhältnissen beheizt. Sollte es küh-
ler sein, können die Badegäste die
Wärmehalle mit ihren Vorzügen ge-
nießen: warme Duschen, warme
Umkleidekabinen und ein kleiner
beheizter Aufenthaltsraum vertrei-
ben die kühlen Temperaturen. Wer
mit kleinen Wasserratten das
FREIZEITBAD ROTH besucht, fin-

det im Eltern-Kind-Bereich viele An-
nehmlichkeiten und ein Paradies für
Kinder vor. Im Kinderplanschbecken
sieht man den Kleinen die Begeis-
terung beim Spielen am Schiffchen-
kanal und auf der Kinderrutsche an.
Weitere Attraktionen bieten der
Wasserschleierpilz, der Boden-

heißen Cappuccino auf einer der
schönsten Sonnenterrassen Roths
verwöhnen lassen.
Wer jetzt schon auf den „Ge-
schmack“ gekommen ist sollte
schon heute an den Kauf einer
Saisonkarte denken.

Saisonkarte 
Erwachsene 

Kunden der Stadtwerke: 75,00 € 100,00 €

Saisonkarte ermäßigt Kunden der Stadtwerke: 45,00 € 60,00 €

Saisonkarte 
Erwachsene 
Spätschwimmer 

Montag bis Sonntag ab 16.00 Uhr 

Kunden der Stadtwerke: 45,00 € 

60,00 €

Saisonkarte ermäßigt 
Spätschwimmer 

Montag bis Sonntag ab 16.00 Uhr 

Kunden der Stadtwerke: 27,00 € 

36,00 €

Saisonkarte Familie 2 Erwachsene und alle Kinder im 
gleichen Haushalt, die unter die 
Ermäßigungsregel fallen 

Kunden d. Stadtwerke: 120,00 € 

160,00 €

Wer lange Wartezeiten vermeiden
möchte, hat jetzt die beste Gelegen-
heit, seine Saisonkarten verlängern
zu lassen oder sich eine Neue zu-
zulegen. Die Mitarbeiter im Service-
Center der Stadtwerke Roth freuen
sich auf Sie.

Die Eintrittspreise ins ROTHER
FREIZEITBAD sind seit 2006 stabil
geblieben. (siehe Tabelle)

Einen Nachlass auf alle Saison-
karten erhalten Kunden der Stadt-
werke Roth, die ihren Strom-, Gas
und Wasserbedarf ausschließlich
bei den Stadtwerken Roth decken,
soweit diese als Anbieter auftreten.
Die Öffnungszeiten der STADT-
WERKE ROTH sind Montag bis
Freitag von 7.00 Uhr bis 12.00 Uhr
und von Montag bis Donnerstag von
13.30 Uhr bis 15.00 Uhr.

blubber, der Luftsprudler und der
Wasserigel. An Land lädt ein Spiel-
platz zum Toben ein. Wer noch mehr
mediterranes Flair genießen möch-
te kann sich im Bad-Bistro ARCADIA
bei einem kühlen Eis oder einem

Ökumenische Beratungen
ROTH (we) - Der Pfarrgemeinderat und der Kirchenvorstand der Kreisstadt tref-
fen sich seit vielen Jahren regelmäßig und beraten gemeinsame Anliegen. In die-
sem Jahr stand die Fertigstellung eines Informationsblattes zur ökumenischen
Situation im Mittelpunkt. Ein Team aus beiden Gemeinden unter der Federfüh-
rung von Dr. Gisela Gruhl und Hartmut Beck hat einen weitgehend druckreifen
Entwurf vorgelegt. Das Faltblatt soll auch Neubürger über das gewachsene
Miteinander der Kirchen informieren.
Im Mai 2010 feiern beide Konfessionen in München gemeinsam den 2. Ökume-
nischen Kirchentag. Die Zeit bis dahin soll mit entsprechenden Vorbereitungs-
veranstaltungen gefüllt werden, evtl. wird auch eine gemeinsame Reisegruppe
gebildet.
Im Jahr des Stadtjubiläums, in dem sich auch die Errichtung der katholischen
Pfarrei zum 100. Mal jährt, wird es auch eine gemeinsames Fest am 11.07.2010
geben.
Geteiltes Leid ist halbes Leid, so informierte man sich zum Schluss gegenseitig
über die Sorgen, die Bauherren von renovierungsbedürftigen Kirchen haben. In
beiden Gemeinden stehen umfangreiche und teure Baumaßnahmen an den
Kirchengebäuden an, die in den nächsten Jahren viel Energie und Zeit benötigen
werden.
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Termine - Termine - Termine

Karstadt Hotline 0180/22055
Tel. Kartenversand 01805/607070
Tickethotline 0951/23837

Wenn keine Anfangszeiten aufgeführt
sind, beginnen die Veranstaltungen
um 20.00 Uhr

12.04. Konzert, Sammüller Schafhof/Neumarkt

Fernando Express
19.04. Börse, Paulaner am Nockherberg München

Filmsammlerbörse
24.04. Konzert, Tanzmetropole Neustädtlein

Nockalm Quintett
30.04. Messe, Saturn Arena Ingolstadt
-2.05. „Erotik Messe“ mit Hally Thomas,

Stefania Bruni Trinity Smith u.v.a.

02.05. Konzert, Arena Nürnberg Lionel Richie
02.05. Konzert, Meistersingerh. Nbg. Angelo Branduardi
06.05. Konzert, Arena Nürnberg Simply Red

08.05. Messe, Stage 2000 Nürnberg „Erotik Messe“
mit Jenna Jane, Susie Shine u.a.

12.05. Konzert, Jako Arena Bamberg  Die Toten Hosen
12.05. Tafelhalle Nürnberg  Thosten Havener

15.05. Live-Sendung, Prinzregententheater München
„Bayerischer Fernsehpreis“

19.05. Konzert, Stadthalle Erlangen La Fee
20.05. Konzert, Meistersingerhalle Nbg. David Garrett
20.05. Konzert, Comödie Fürth  Viva Voce
22.05. Konzert, Stadthalle Fürth  Hans Klok
23.05. Konzert, Meistersingerhalle Nürnberg

„Swing Legenden“ Max Greger, Hugo Strasser,
Bill Ramsey Spezial, Guest: Kessler Zwillinge

24.05. Börse, Meistersingerhalle Nürnberg
Film-, Video- und DVD-Börse

29.05. Konzert, Drei Länderhalle Passau
„Bayern 1 Oldie-Festival“ mit Slade,
Sweet, Smokie, The Rubetts

2.-7.6. Comödie Fürth  Michl Müller

◆ Formstücke
◆ Bühnen
◆ Treppen
◆ Schalldämpfer
◆ Abscheider
◆ Förderanlagen

Postfach 1202 · 91140 Roth

Telefon: 09 11 - 64 11-511
Telefax: 09 11 - 64 11-512
Mobil: 0170 - 47 32 169

E-Mail: info@wfmetall.de
Internet: www.wfmetall.de

Industrielle Montage von
Baugruppen & Geräten

Industrieentstaubung
Anlagen & Behälter

Rohrleitungen & Abwicklung
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Synergy-Sports
Läufer-Cup 2009
Roth (red) - Der traditionelle Wald-
lauf in Büchenbach bildete nicht
nur den idealen Rahmen für die
diesjährigen Kreiswaldlauf-
meisterschaften im BLV-Kreis
Roth-Weißenburg, sondern war
auch erneut der entsprechende Ort
für die Präsentation des Synergy-
Sports-Läufer-Cups, der am 8.
März mit dem 16. Rothseelauf in
eine neue Runde gestartet ist.
Die im Jahr 2003 erfolgreich vom
bayerischen Leichtathletik-Verband
im hiesigen Kreis initiierte Laufserie
fand in den Vorjahren bei allen Be-
teiligten so große Zustimmung und
positive Resonanz, dass sich die
Verantwortlichen um den BLV-Kreis-
vorsitzenden Ralph Edelhäußer zu
einer Neuauflage entschlossen.
Landrat Herbert Eckstein hat wieder
die Schirmherrschaft übernommen.
Die Hauptsponsoren Synergy-
Sports und adidas sind ebenfalls
wieder mit im Boot.
Nachdem sich die Region im südli-
chen Mittelfranken in den letzten
Jahren geradezu als ein Mekka der
Ausdauersportler etabliert hat, wur-
de im Herbst 2002 die Idee gebo-

ren, eine bestimmte Anzahl von
Laufveranstaltungen zu einer Cup-
Serie zusammenzufassen und da-
mit die vielen attraktiven, gut orga-
nisierten und auch teilnehmer-
starken Laufwettbewerbe entspre-
chend zu bündeln.
Bei insgesamt 19 und damit fast al-
len regionalen Veranstaltungen kön-
nen die Lauffreunde nun wieder
zwischen Regelsbach und Treucht-
lingen ihrem Hobby nachgehen. Und
das in einem Zeitraum von Mitte
März bis Silvester. In der neuen Aus-
schreibungsbroschüre werden da-
her klassische Straßenläufe über die
zehn Kilometer-Distanz genauso
aufgeführt wie Läufe auf wechseln-
dem Untergrund oder wie in
Büchenbach als reiner Waldlauf.
Nachdem der Rother Altstadtlauf
nach der Fusion von TSV und SC
Roth zur neuen TSG 08 Roth nicht
mehr stattfinden wird, wird dieser
quasi vom Weißenburger Altstadt-
lauf „beerbt“, der 2009 erstmals in
der Laufserie enthalten ist. Dieser
bisher als reiner Staffellauf organi-
sierte, ebenfalls sehr traditions-
reiche Lauf, wird u. a. um einen zehn
Kilometer langen Hauptlauf im Pro-
gramm aufgewertet.
Neben den Sportlern, die sich in der
Punktewertung wiederfinden wer-
den, will der Läufer-Cup jedoch ge-
rade auch den Hobby- und Breiten-
sportlern und insbesondere den
laufbegeisterten Frauen einen be-
sonderen Anreiz zur Teilnahme bie-
ten: Bei einer nachgewiesenen Teil-
nahme an mindestens acht der
insgesamt 19 Laufveranstaltungen
- vollkommen unabhängig von der
dabei erzielten Platzierung! - erhält
der Aktive als Erinnerungspräsent
einen hochwertigen Rucksack des
Titelsponsors Synergy- Sports. Un-
ter allen Läuferinnen und Läufern,
die acht Mal gelaufen sind, wird heu-
er erstmals zusätzlich ein Reise-
gutschein im Wert von 200,00 € von
Wild-Reisen aus Roth verlost. Die
dafür notwendige Läufer-Cup - Lauf-
karte befindet sich direkt in der Aus-
schreibungsbroschüre. Für Fragen
zum Läufer-Cup steht der BLV-
Kreisvorsitzende Ralph Edelhäußer
gerne per Mail unter
red.blv@web.de zur Verfügung.

Was als gemütliches Lammgrillen
unter Freunden und Bekannten
begann, endete mit einem neuen
Verein. Der heutige 2. Vorsitzen-
de - Michael Leuchtenmüller - hat
zusammen mit 12 weiteren Mit-
gliedern am 21. Mai 2004 die Hilfs-
organisation „Roter Schwan „ ge-
gründet. Wenn im ersten Jahr ein
Projekt  unterstützt wurde, so en-
gagieren sich heute die Verant-
wortlichen bei insgesamt 15 Pro-
jekten im regionalen Bereich. Im
Jahre 2006 konnte der Verein
bereits das 100. Mitglied begrü-
ßen und im September 2008 wur-
de Klaus Gehringer aus
Unterheckenhofen (li. im Bild) als

Beispiel die unterschiedlichen
Therapieformen - Reittherapie,
Delphintherapie, Physiotherapie
etc. - an konkreten Hilfsaktionen
vorgestellt, die in der Vergangen-
heit durch den „Roten Schwan“
unterstützt wurden und auch zu-
künftig unterstützt werden sollen.
Fachkundige Berater stehen an
allen Ständen zur Verfügung. Er-
gänzend wird im Außenbereich
der TSV-Halle durch Vorführun-
gen anschaulich demonstriert, wie
Therapeuten arbeiten. Ein buntes
Rahmenprogramm mit Kinder-
belustigung, Ochs am Spieß, Kaf-
fee und Kuchen, sowie ein Fest-
zelt mit der Nachwuchsband von

der Anton-Seitz-Schule in Roth
„Roses“ runden die Feier ab. Der
Einlass für alle Bürger ist um 11.00
Uhr und endet um 19.00 Uhr.
Weitere Infos:
www.roter-schwan.de
Spendenkonto: Sparkasse Mfr.
76450000 Konto Nr. 221079122

Der „Freundeskreis Roter Schwan
Belmbrach e.V.“ feiert 5-jähriges Jubiläum

BESUCHEN SIE UNS IM INTERNET:
www.rother-akzent.de

150. Mitglied vom 1. Vorsitzenden
Jürgen Titkemeyer geehrt.
Nun feiert der Verein am 14. Juni
2009 in der TSV-Halle in Roth das
5-jährige Jubiläum und wird aus
diesem Anlass einen „Tag der of-
fenen Tür“ durchführen. Hier ha-
ben Interessenten die Möglichkeit,
Einblicke in die Arbeit vom „Ro-
ten Schwan“ zu nehmen. An In-
formationsständen werden zum
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Hauptstraße 18
91154 Roth
Telefon
0 91 71 - 82 57 92

Geschenkideen

Bastelbedarf

Dekorationen

Kreativkurse

Selbstgebastelte Geschenke machen mehr Freude
jetzt schon an Geburtstage, Ostern, Kommunion und Konfirmation denken!

FERIENBASTELN, am Mittwoch 08.04. und 15.04. von 13.00 - 16.00 Uhr

DIE JUNGEN TENÖRE begeisterten
ROTH - Ein wahrhaft unter die
Haut gehendes Programm prä-
sentierten „Die Jungen Tenöre“ in
der Rother Kulturfabrik vor meh-
reren hundert Zuhörern.
Mit einem der bekann-
testen Titel „O sole
mio“ begann  das be-
eindruckende, zwei-
stündige  Programm
der stimmgewaltigen
Sänger aus teils neu
arrangierten aber
auch originalen
Opern- und Pop-
liedern.
Wie ein roter Faden
zog sich das Thema
Liebe, heißt doch ihr
aktuelles Album „Die
Liebe siegt“, durch das ganze Kon-
zert.

Hans Hitzeroth (seit Anbeginn
dabei), Hubert Schmid (ersetzte
2003 Thomas Kießling) und Ilja
Martin (seit Sommerende 2006 für
Bernd Hirtreiter) interpretierten und

arrangierten eine große Bandbreite
klassischer Musik ebenso wie Pop-
songs aus vergangenen Jahrzehn-
ten in beeindruckender Weise, die
dem Publikum immer wieder begeis-
terte Ovationen abverlangte. Da
hörte man Lieder aus den 70ern wie
„Dein ist mein ganzes Herz“ oder
„Sei ganz mein“  ebenso wie „Cara
mia“ „Valencia“ oder „Granada“.
Die drei Interpreten entführten ihr
Publikum in die wunderbare Welt der
Musik und leiteten mit einem erfri-
schenden Humor gekonnt durch das
Programm, der zum einen etwas zur
Geschichte der gesungenen Lieder
erzählte, zum anderen persönliche
Anektoden aus ihrem Leben zum
Besten gab und damit die Zuhörer
im voll besetzten Saal der Kultur-
fabrik immer wieder zum Schmun-
zeln brachte.
Musikalisch begleitet wurden Die
Jungen Tenöre, die seit 1997 nicht
nur klassische Musik sondern auch
Schlager- und Pop-Hits präsentie-
ren, auf dem Saxophon, dem elek-
tronischen Klavier und dem Kontra-
bass von Musikern der Extraklasse,
die auch Teile des Programms mit
rein instrumentalen Stücken darbo-
ten. Nach mehreren Zugaben ver-
abschiedete sich das Gesangs- und
Instrumental-Esemble mit „Good
bye my love good bye“ winkend von
einem faszinierten Publikum, das
minutenlangen Beifall klatschte. Am
8. Mai erscheint das neue Album der
Jungen Tenöre mit dem Titel „Pop-
Classics“ im Handel.

Hilpoltsteiner Straße 58a
91154 Roth

Telefon
09171-45 44

Mobil:
0160-80 29 550

Die neue

Frühjahrskollektion

ist da!

Die neue

Frühjahrskollektion

ist da!

Katholische Pfarrgemeinde „Heilig Kreuz“, Rednitzhembach
Pfarrer: Georg Brenner, Untermainbacher Weg 24,
91126 Rednitzhembach, Tel: 09122 / 6 27 00
Telefax Nr. 09122 / 6 27 02,
E-Mail:rednitzhembach@bistum-eichstaett.de

Die Kolpingfamilie Schwanstetten lädt ein zu einem Abend mit dem Thema
„Organspende schenkt Leben“.

Termin:  Dienstag, 21. April um 19.30 Uhr im Kath. Kirchenzentrum Schwand.
Mehr zum Thema Organspende erfahren Sie an diesem Abend bei einem
Vortrag von Prof. Dr. Bernd Schulze vom Klinikum Nürnberg
Universitätsklinikum Erlangen (Medizinprofessor auf dem Gebiet der
Nierentransplantation).

Frauenfrühstück - Alternative Heilmethoden für die Frau,
am Dienstag, 28. April um 9.00 Uhr im Evang. Gemeindehaus Leerstetten.
Die Referentin, Ingrid Mayer und Frauen beider Konfessionen laden herzlich
hierzu ein.

Die Kolpingfamilie Rednitzhembach lädt ein, zum
Politischen Frühschoppen

am Sonntag, 26. April 2009 in den Pfarrsaal
Thema: „Der Umgang mit den Steuergeldern“, oder „Armut in Deutschland“.
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Roth (red) – Seit 20 Jahren hat das
Feinkost-Geschäft Naturkost Bie-
ne einen guten Namen bei allen,
die in Sachen gesunder Ernährung
besondere Ansprüche stellen.
„Bei uns steht der Kunde immer im
Mittelpunkt“, betont die Inhaberin
Monika Friedrich und ist stolz dar-
auf, dass viele Kundinnen und Kun-
den aus Zeiten der Gründung des
Natur- und Feinkostladens im Jah-
re 1989 (damals „Rita
und Biene) noch heute
bei ihr einkaufen.
In einer Zeit, in der Le-
bensmittel schon längst
durch Gentechnik und
teils Allergien fördernde
Zusatzstoffe in ihren Ei-
genschaften verändert
werden, setzt Monika
Friedrich auf Produkte
aus kontrolliert biologi-
schem Anbau. In einem
umfangreichen Sorti-
ment mit großer Aus-
wahl findet jeder etwas
für seinen Geschmack.
Brot und Käse, Gewürze, zahlreiche
Essigspezialitäten, Obst und Gemü-
se, Marmeladen und Schokoladen,
Bioweine oder gar Biokosmetik sind
nur einige Beispiele, die seit
nunmehr zwei Jahrzehnten das kon-
stante aber auch immer wieder er-
weiterte Angebot  auszeichnen.
Dabei haben Qualität, Zufriedenheit
und trotz, oder vielleicht gerade
wegen des  biologischen Anbaus,

stets faire Preise absoluten Vorrang
für Monika Friedrich und ihr sechs-
köpfiges Team. Familiäre Atmosphä-
re, freundliche und kompetente Be-
ratung sowie kundenorientierte Ar-
beit sind die Attribute, welche Na-
turkost Biene von all ihren Kundin-
nen und Kunden immer wieder be-
scheinigt werden.
„Nicht nur aus Roth kommen unse-
re Kunden“, wie Monika Friedrich

erfreut betont „sondern weit darüber
hinaus fahren sie auch mal einige
Kilometer“, um bei „ihrer“ Biene ein-
zutauchen in eine Welt der
Köstlichkeiten und Gaumenfreuden.
Kochkurse, Rezepte und Ver-
kostungen im Laden nehmen viele
Kunden auch zum Anlass, etwas
Neues zu probieren. Bei Naturkost
Biene sind Hobby- aber auch Profi-
köche immer gut aufgehoben.

Naturkost Biene beging Jubiläum

Öffnungszeiten:

Mo-Do 9.00-13.00 & 14.30-18.00 Uhr

Freitag 9.00-18.00 Uhr

Samstag 9.00-13.00 Uhr

Mittwoch nachmittag geschlossen

... was es da
     alles gibt:

...Schokolade
Schokolade
Naschen Sie

bei uns die neuen
VIVANI-

Schokoladen-
sorten

Der
Osterhase

hat für Sie eine
Überraschung.

Viel Glück bei der
Eiersuche.

Vivva Italia
geht weiter.

Original-
Parmaschinken

bis zum
Abwinken

...köstlich!!
Das Naturkost

Spezialitäten Fachgeschäft

Parkplätze schräg gegenüber

neben der Kulturfabrik

2 Stunden kostenlos

Für die
Vielfalt in Ihrer

Küche:
Wunderbare neue
Essigkreationen
zum Probieren

mmmhh...!!

Monika Friedrich
Bahnhofstraße 13

91154 Roth

Telefon & Fax 09171-6564

Jede W
oche

erwarte
n

Sie genu
ssvolle

Überras
chungen

!

Viva Italia

.
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Werkhof Regenbogen e.V.

Bekleidung für jedes Alter
- Damen-, Herren-, Jugend-, Kinder-

und Sportbekleidung aller Art
- Hüte, Mützen, Schals, Handschuhe
- Unterwäsche, Strümpfe etc.
Hausrat
- Ess- und Kochgeschirr
- Tischgeschirr, Gläser, Becher
- Bestecke, Koch- und Schöpflöffel
- Handtücher, Bettwäsche u. Vorhänge

Sport, Spiel und Freizeit
- Kinderspielzeug, Kartenspiele
- Plüsch- und Kuscheltiere
- kleine Sportartikel, Bälle
- Musikinstrumente (guter Zustand)
Bücher
- Unterhaltungs- und Fachliteratur

(jedes Alter, auch Fremdsprachen)
Fahrräder

Der Verein Werkhof Regenbogen e.V. ist eine
gemeinnützige Einrichtung, die es sich zum
Ziel gesetzt hat, Arbeitslosen, Schwerbehin-
derten und sozial benachteiligten Menschen
den Wiedereinstieg in den Arbeitsmarkt zu er-
möglichen.
In unseren Arbeits- und Zweckbetrieben bie-
ten wir verschiedene Arbeitsmaßnahmen im Bereich des Recyclings und der Wiederverwer-
tung von Bekleidung, Hausrat, Spielzeug, Fahrrädern, Büchern und Möbeln an.

Was wir gerne annehmen:

Verwerten
statt

wegwerfen!

Schuhe
- Damen-, Herren-,

Jugend-, Kinder-,
Sport- und Babyschuhe
aller Art

Babybedarf
- Babybekleidung
- Babydecken
- Babyspielzeug

Sachspendenanlieferung im Werkhof Regenbogen e.V. und im Kaufhaus Regenbogen
(während der regulären Öffnungs- und Einkaufszeiten)

Spielzeug-Bücher
Telefon 09171/96 74 24

Industriestr. 21-29
91154 Pfaffenhofen

Mo.- Mi.   8.30 – 17.00 Uhr
Do.         8.30 – 20.00 Uhr
Fr. + Sa.  8.30 – 13.00 Uhr

Möbelhalle
Abholung oder Aus-

lieferung nach
telefonischer

Absprache
Tel. 09171/96 74 22

 www.werkhof-regenbogen.de

Mir Ihrer Sachspende fördern und unterstützen Sie unsere Arbeit. DANKE

Ohmstraße 2 · 91154 Roth · Telefon 09171/72 21

Mo.,Di., Fr. 8.30 – 12.00 + 13.00 - 17.00 Uhr
Mi. 8.30 – 12.00 Uhr
Do. 8.30 – 12.00 + 13.00 - 20.00 Uhr
Sa. 8.30 – 12.00 Uhr

Werkhof Regenbogen e.V.

Hier finden Sie eine große Auswahl an Beklei-
dung für die ganze Familie, Haushaltsartikel
aller Art, Schuhe und vieles mehr. Bestimmt
ist auch für Sie etwas dabei.

Kaufhaus Regenbogen
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